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Sissy Raebel, Institutionsleiterin, gemeinsam mit Rahel Steinmann, Stellvertretende Leiterin, 
ist es gelungen, zusammen mit ihren 50 Mitarbeitenden ein erfolgreiches Jahr 2025 zu ge-
stalten. Im Namen des gesamten Stiftungsrates bedanke ich mich bei allen für ihren Einsatz, 
ihr Engagement, ihren Willen sich für die Bewohnerinnen im Heimgarten einzusetzen und zu-
sammen mit jeder einzelnen jungen Frauen neue Perspektiven für ihre Zukunft zu entwickeln.

Nach ein bis zwei Jahren Aufbauarbeit, bestätigt sich auch im Berichtsjahr, dass sich der 
Aufwand auf allen Ebenen gelohnt hat. Sowohl in der Beobachtungsstation wie auch in der 
Wohngruppe ist in personeller Hinsicht viel Ruhe und Stabilität eingetreten. Schwierige Si-
tuationen können unter soliden Voraussetzungen besser bewältigt und verarbeitet werden. 
Die gute Zusammenarbeit mit den offiziellen Stellen trägt auch dazu bei, dass konzentriert 
und konstruktiv gearbeitet werden kann. Diese Faktoren helfen, dass auch bei einer hohen 
betrieblichen Auslastung die Anforderungen in einer erstklassigen Professionalität erfüllt 
werden. 

Im Berichtsjahr 2025 konnte auch das Projekt «Umbau Heimgarten» entscheidend voran-
getrieben werden. Es war sehr herausfordernd, die verschiedenen gesetzlichen Vorschriften 
und Auflagen – die auch für eine private Trägerschaft zwingend sind – vollständig zu  
überblicken und mit externen Fachpersonen die notwendigen Schritte einzuleiten, um alle 
rechtlichen Vorgaben einzuhalten. 
Die nächste grosse Herausforderung ist die Sicherung der Finanzierung. Es haben ver-
schiedene Gespräche stattgefunden und wir sind zuversichtlich, dass wir bald auch in 
dieser Frage bedeutende Schritte weiterkommen.

Der Stiftungsrat hat an vier regulären Sitzungen die laufenden Geschäfte beraten und  
verabschiedet. Für die Mitglieder, die zusätzlich in der Baukommission mitarbeiten, haben 
zwölf weitere Sitzungen stattgefunden.
Auf Ende der Berichtsperiode verlässt Kurt Beyler den Stiftungsrat. Ich bedanke mich 
herzlich für sein Engagement und die gute Zusammenarbeit.
Mein grosser Dank geht an alle meine Kolleginnen und Kollegen von Stiftungsrat. Eine 
kleine Stiftung kann nur mit engagierten und kompetenten Mitgliedern funktionieren.

Susanne Fehr
Stiftungspräsidentin Heimgarten Bern

Stiftungsrat
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Beziehungen stärken 
Entwicklung begleiten 
Zukunft ermöglichen

Junge Menschen auf ihrem Weg zu begleiten bedeutet, ihnen Halt zu geben, Entwicklung 
zu ermöglichen und gemeinsam neue Perspektiven zu erschliessen.
Vor diesem Hintergrund stand das Berichtsjahr 2025 der Stiftung Heimgarten Bern im 
Zeichen einer kontinuierlichen fachlichen Weiterentwicklung sowie einer konsequenten 
Ausrichtung auf die individuellen Bedürfnisse der betreuten Jugendlichen. Die zuneh-
mende Komplexität der Fallverläufe erforderte differenzierte pädagogische Antworten, 
hohe Flexibilität im Alltag sowie eine klare fachliche Haltung.
Die nachfolgenden Ausführungen geben Einblick in zentrale Entwicklungen, Massnahmen 
zur Qualitätssicherung sowie in die Weiterentwicklung der Angebote an den Standorten 
BEO und WG. Sie zeigen auf, wie durch engagierte Zusammenarbeit, strukturelle Anpas-
sungen und konzeptionelle Weiterentwicklungen tragfähige Rahmenbedingungen für nach-
haltige Entwicklungsprozesse geschaffen werden konnten.

Individuelle Betreuungssituation an den Standorten BEO und WG
Die Standorte BEO und WG konnten ihre pädagogischen Angebote im Berichtsjahr gezielt 
weiterentwickeln und stärker auf die individuellen Bedürfnisse der betreuten Jugendlichen 
ausrichten. Angesichts zunehmender Komplexität der Fallverläufe wurde die individuelle  
Betreuung konsequent ausgebaut. Durch differenzierte Betreuungssettings, flexible Tages-
strukturen und bedarfsorientierte Einzelbegleitungen gelingt es, Jugendliche auch in heraus-
fordernden Situationen stabil zu begleiten und tragfähige pädagogische Beziehungen 
aufzubauen. 

Weiterentwicklung des Nachtwachensystems
Das Nachtwachensystem wurde im Berichtsjahr gezielt entwickelt, um den erhöhten Unter-
stützungsbedarf der Jugendlichen auch in den Nachtstunden professionell abzudecken. 
Durch eine angepasste Personalplanung, die verstärkte Präsenz von Fachpersonal sowie  
klar definierte Schnittstellen zwischen Spät-, Nacht- und Frühdiensten konnte die Hand-
lungsfähigkeit in nächtlichen Krisensituationen deutlich verbessert werden. Die bisherigen 
Erfahrungen zeigen eine erhöhte Stabilität im Nachtdienst, eine bessere Entlastung der  
Mitarbeitenden sowie eine insgesamt verbesserte Nachtruhe der Jugendlichen.

Planung und Aufbau einer neuen Kleingruppe im Intensivangebot
Als zukunftsweisende Massnahme zur Qualitätssicherung und Angebotsdifferenzierung 
wurde die Planung einer neuen Kleingruppe im Intensivangebot der BEO vorangetrieben. 
Die Kleingruppe ermöglicht es, Jugendlichen mit besonders hohem Betreuungs- oder 
Schutzbedarf ein überschaubares, strukturiertes und beziehungsorientiertes Setting anzu-
bieten. Durch reduzierte Gruppengrössen können pädagogische Beziehungen vertieft, indi-
viduelle Förderziele gezielter verfolgt und Entwicklungsprozesse nachhaltig unterstützt 

Institutionsleitung
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werden. Die Umsetzung ist für Januar 2026 vorgesehen und stellt einen wichtigen strategi-
schen Ausbau des Angebots dar.

Weiterentwicklung der Anfragesystematik bei komplexen Fallkonstellationen
Die Stiftung Heimgarten Bern setzt sich aktiv mit der Weiterentwicklung der Anfragesyste-
matik auseinander, insbesondere im Umgang mit komplexen Fallkonstellationen. Die Erfah-
rungen des Berichtsjahres zeigen, dass eine frühe fachliche Klärung und eine koordinierte 
Zuweisung wesentlich zur Stabilität von Hilfeverläufen beitragen. Vor diesem Hintergrund 
bringt sich die Einrichtung konstruktiv in den fachlichen Dialog mit Behörden und Partner
institutionen ein und befürwortet die Etablierung übergeordneter Koordinations- und Tria-
ge-Strukturen. Ziel ist es, die Passung zwischen Bedarf und Angebot weiter zu verbessern, 
Ressourcen effizient einzusetzen und für die Jugendlichen möglichst kontinuierliche und 
tragfähige Hilfeprozesse zu ermöglichen.

Interne Meldestelle und bereichsübergreifende Evaluation
Die interne Meldestelle hat sich als zentrales Instrument zur Qualitätssicherung und zum 
Schutz aller Beteiligten etabliert. Die im Herbst 2025 durchgeführte bereichsübergreifende 
Evaluation bestätigt, dass die Meldestelle von den Mitarbeitenden als vertrauenswürdige und 
klar strukturierte Anlaufstelle wahrgenommen wird. Sie trägt wesentlich zur Sensibilisierung 
im Umgang mit Grenzverletzungen und Risikosituationen bei und stärkt das Sicherheitsgefühl 
im professionellen Handeln. Die Evaluation liefert zudem wertvolle Hinweise für eine gezielte 
Weiterentwicklung, insbesondere im Hinblick auf Informationsflüsse sowie die stärkere Ein-
bindung von Jugendlichen und Angehörigen. Diese Erkenntnisse werden in die Jahresplanung 
2026 integriert.

Weiterentwicklung konzeptioneller Grundlagen
Im Berichtsjahr wurden zentrale konzeptionelle Grundlagen der Stiftung Heimgarten Bern 
umfassend überarbeitet und weiterentwickelt. Diese Arbeiten stehen in engem Zusammen-
hang mit den Bestrebungen zur Qualitätssicherung sowie mit der Weiterentwicklung der in-
ternen Meldestelle und der bereichsübergreifenden Evaluation.

Im Fokus stand dabei die Schärfung fachlicher Haltungen, die Klärung von Verantwortlich-
keiten sowie die Förderung einer einheitlichen und transparenten Praxis über beide Standorte 
hinweg. In diesem Zusammenhang wurden das Haushaltskonzept, der Verhaltenskodex, das 
Gewaltkonzept, das Sexualkonzept sowie das Betriebskonzept für die Standorte BEO und WG 
neu erarbeitet beziehungsweise grundlegend überarbeitet.

Die Konzepte leisten einen wesentlichen Beitrag zur Handlungssicherheit der Mitarbeitenden 
im pädagogischen Alltag. Sie unterstützen eine frühzeitige Wahrnehmung von Risiken, 
stärken den professionellen Umgang mit Grenzsituationen und fördern eine reflektierte, ver-
antwortungsbewusste Praxis. Insbesondere im Zusammenspiel mit der internen Meldestelle 
tragen sie dazu bei, eine gelebte Sicherheits- und Fehlerkultur weiter zu verankern.

Die bereichsübergreifende Evaluation hat gezeigt, dass klare konzeptionelle Grundlagen von 
den Mitarbeitenden als wichtige Orientierung wahrgenommen werden. Die gewonnenen  
Erkenntnisse fliessen direkt in die weitere Implementierung und kontinuierliche Weiterent-
wicklung der Konzepte ein und bilden damit eine tragende Grundlage für die nachhaltige  
Sicherung und Weiterentwicklung der Angebotsqualität.
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Neue Homepage als Beitrag zu Transparenz und Zugänglichkeit
Mit der Lancierung der neuen Homepage wurde ein weiterer wichtiger Schritt zur Stärkung 
von Transparenz, Zugänglichkeit und professioneller Aussendarstellung realisiert. Die  
neue digitale Präsenz ermöglicht einen klaren Überblick über die Angebote, Haltungen und 
Arbeitsweisen der Stiftung Heimgarten Bern und erleichtert den Zugang für Jugendliche,  
Angehörige, Behörden und Kooperationspartner. 

Zusammenarbeit mit Bund und Kanton
Die Zusammenarbeit mit den zuständigen Stellen von Bund und Kanton gestaltete sich im 
Berichtsjahr konstruktiv und partnerschaftlich. Der fachliche Austausch bildet eine wichtige 
Grundlage für die Weiterentwicklung der Angebote und die Sicherstellung qualitativ hochwer-
tiger Hilfeleistungen. Die Stiftung Heimgarten Bern bringt ihre Praxiserfahrungen aktiv in 
übergeordnete Diskussions- und Entwicklungsprozesse ein und versteht sich als verlässliche 
Partnerin im gemeinsamen Anliegen, tragfähige und nachhaltige Unterstützungssysteme für 
Jugendliche zu gestalten.

Gesamtfazit
Die im Berichtsjahr umgesetzten und geplanten Massnahmen zeigen, dass die Stiftung 
Heimgarten Bern ihre Angebote kontinuierlich weiterentwickelt und flexibel auf veränderte 
Bedarfe reagiert. Durch individualisierte Betreuung, strukturelle Anpassungen wie die Weiter-
entwicklung des Nachtwachensystems und den Aufbau einer Kleingruppe, eine reflektierte 
Auseinandersetzung mit komplexen Anfragesituationen sowie eine gelebte Qualitäts- und  
Sicherheitskultur wird eine hohe fachliche Qualität sichergestellt. Die konstruktive Zusam-
menarbeit mit Bund, Kanton und weiteren Partnern bildet dabei eine zentrale Grundlage für 
nachhaltige und stabile Hilfeverläufe.

Danksagung
Ein besonderer Moment im Berichtsjahr war zudem der gemeinsame Teamtag der BEO und 
WG Heimgarten an dem die Mitarbeitenden im Rahmen eines erlebnispädagogischen Ange-
bots in der «Wildnis» zusammenkamen. Neben vielen humorvollen und verbindenden Mo-
menten bot dieser Anlass auch die Gelegenheit, die eigene Komfortzone zu verlassen, neue 
Erfahrungen zu sammeln und das gegenseitige Vertrauen sowie den Teamzusammenhalt 
nachhaltig zu stärken – Danke habt ihr das mitgemacht!

Die Stiftung Heimgarten Bern blickt auf ein intensives und zugleich erfolgreiches Berichtsjahr 
zurück. Die erreichten Entwicklungen und Fortschritte wären ohne das ausserordentliche En-
gagement zahlreicher Beteiligter nicht möglich gewesen.

Ich danke dem Stiftungsrat für die vorausschauende strategische Begleitung, das Vertrauen 
in die operative Arbeit sowie die wertvolle Unterstützung in herausfordernden 
Entscheidungsprozessen.

Ein besonderer Dank gilt ebenso der Standortleitung Rahel Steinmann und ihrem Team der 
WG Heimgarten, die mit hoher fachlicher Kompetenz, grossem Verantwortungsbewusstsein 
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und bemerkenswerter Flexibilität die kontinuierliche Weiterentwicklung der pädagogischen 
Arbeit sichergestellt haben. Ihr Einsatz bildet eine tragende Säule für die Qualität und Stabi-
lität im Alltag der Jugendlichen.

Ein ausserordentlich grosser Dank richtet sich zudem an alle Bereiche der BEO Heimgarten, 
die im Berichtsjahr bereit waren, zur Angebotserweiterung und zur Aufnahme zusätzlicher 
Jugendlicher beizutragen. Diese Bereitschaft, verbunden mit hoher Einsatzbereitschaft und 
ausserordentlichem Engagement, trug wesentlich dazu bei, dass auch in Zeiten steigender 
Anforderungen tragfähige Lösungen für Jugendliche geschaffen werden konnten.

Nicht zuletzt danken wir allen Mitarbeitenden, die die Institution im Laufe des Jahres ver-
lassen haben. Sie haben mit ihrer Arbeit, ihrem Wissen und ihrem persönlichen Einsatz die 
Entwicklung der Stiftung nachhaltig geprägt. Für ihren weiteren beruflichen und persönlichen 
Weg wünschen wir ihnen alles Gute.

Sissy Cupin-Raebel
Institutionsleitung Heimgarten Bern
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Per 30.06.2025 hat Frau Christa Bader die BEO Heimgarten verlassen. Wir danken ihr 
herzlich für die geleistete Arbeit in der BEO und wünschen ihr für ihre Zukunft alles Gute 
und viel Erfolg.

Mit Frau Regina Haldemann konnten wir eine kompetente und engagierte Nachfolgerin ge-
winnen. Sie hat ihre Stelle per 01.06.2025 angetreten und hat sich rasch in ihr Aufgaben
gebiet eingearbeitet. 

Ein zentraler Schwerpunkt der Administration lag im Berichtsjahr auf der Einarbeitung von 
Frau Regina Haldemann sowie auf der Überprüfung und Optimierung bestehender Abläufe. In 
diesem Zusammenhang konnten erste Verbesserungen erfolgreich umgesetzt werden.

Mit Blick auf das 2026 liegt der Fokus darauf, die Aufgabengebiete innerhalb der Administra-
tion gezielt zu erweitern und breiter abzustützen- Dadurch soll das Klumpenrisiko bei perso-
nellen Ausfällen reduziert werden. Parallel dazu werden die internen Abläufe laufend 
vereinfacht.

Die Administration sieht sich damit gut aufgestellt, um den zukünftigen Anforderungen ge-
recht zu werden.

Wir freuen uns darauf, die kommenden Herausforderungen aktiv anzugehen.

Daniela Isenschmid und Regina Haldemann
Administratorinnen BEO und WG Heimgarten

Administration
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In der Hauswirtschaft gab es auch im vergangenen Jahr wieder ein Konzept, dass fertig
gestellt wurde und bereit ist für die Umsetzung im Alltag. Das Haushaltskonzept, welches 
einen Leitfaden bietet, für die Zusammenarbeit der professionellen Köchinnen und der so-
zialpädagogischen Arbeit auf der Gruppe. Der Ansatz der Partizipation ist uns in diesem 
Kontext wichtig hervorzuheben. Wir begrüssen und fördern den Austausch und die Zusam-
menarbeit mit den Jugendlichen, bei hauswirtschaftlichen und ernährungsbezogenen sowie 
auch bei Alltagsthemen. 

Wie in den vergangenen Jahren, wurde auch in diesem Jahr wieder gebacken, gekocht und 
geschlemmt. Viele Mittag- und Abendessen wurden zubereitet und genossen. Und wenn wir 
mal nicht ganz den Geschmack der Jugendlichen getroffen haben, wurde diskutiert und ge-
meinsam nach einer Lösung gesucht. Da das Essen viel zum Wohlbefinden in einer Institution 
beiträgt, ist es ein grosses Anliegen die Qualität zu gewährleisten und den Geschmack zu 
treffen.

Bettina Cervini
Köchin, BEO Heimgarten

Hauswirtschaft 
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Im Berichtsjahr war die Abteilung Psychologie durch personelle Wechsel geprägt. Mit dem 
Eintritt von zwei neuen Mitarbeiter:innen konnte das psychologische Team wieder vollständig 
besetzt werden. Dank einer konstruktiven Zusammenarbeit und klarer gemeinsamer Zielset-
zungen gelang die Teamfindung rasch. Auch die Abstimmung von Arbeitsweisen und Hal-
tungen gelang zeitnah, wobei die psychologische Arbeit trotz personeller Veränderung 
kontinuierlich und stabil weitergeführt werden konnte.

Parallel zur Teamentwicklung wurden die diagnostischen Angebote der Abteilung erweitert. 
Dank einer Weiterbildung im Bereich der Autismus-Spektrum-Störungen (ASS) können ent-
sprechende Abklärungen neu direkt vor Ort in der Beobachtungsstation Heimgarten durchge-
führt werden. Ergänzend dazu wurde auch die Möglichkeit von ADHS-Abklärungen 
aufgebaut. Diese Erweiterung wurde insbesondere durch die Einstellung einer Fachperson 
mit spezifischem Fachwissen ermöglicht. Im Zusammenhang dieser Neuerungen wurden auch 
die bestehenden diagnostischen Standards überprüft und weiterentwickelt, wodurch die Qua-
lität der diagnostischen Arbeit weiter gestärkt werden konnte.

Im therapeutischen Bereich rückte das familienzentrierte Arbeiten stärker in den Fokus. Die 
Arbeitsweise wurde innerhalb der Abteilung Psychologie gezielt weiterentwickelt und fachlich 
ausgebaut. Die familientherapeutische Arbeit stärkt und ergänzt den systemischen Ansatz, 
der in der Beobachtungsstation Heimgarten insbesondere mit der Eltern- und Systemarbeit 
bereits etabliert ist. Durch die verstärkte Einbindung des familiären Kontextes können Dyna-
miken, Ressourcen und Belastungen umfassender erfasst und in den Entwicklungsprozess 
integriert werden. Dies trägt dazu bei Beobachtungen aus dem Stationsalltag besser einzu-
ordnen und gemeinsam mit den Familien tragfähige Perspektiven zu entwickeln.

Ein weiterer wichtiger Aspekt der Abteilungsarbeit war die aktive Vernetzung mit externen 
Fachstellen und Institutionen. Der fachliche Austausch mit der «Beobachtungsstation 
Foyer Basel» im Rahmen einer Retraite ermöglichte einen vertieften Einblick in unter-
schiedliche Arbeitsweisen und förderte die Reflexion der eigenen Praxis. Zudem fand ein 
Besuch in der Notschlafstelle «Pluto» in Bern statt, welcher den Blick für angrenzende 
Versorgungsangebote schärfte. Ergänzend nahm die Abteilung an einem Vernetzungs-
treffen von Psycholog:innen in der Viktoriastiftung teil, das den interinstitutionellen Aus-
tausch im Raum Bern stärkte. Diese vielfältigen Vernetzungsaktivitäten leisten einen 
wichtigen Beitrag zur Qualitätssicherung, zur Weiterentwicklung der fachlichen Arbeit 
sowie zur Einbettung der Abteilung Psychologie in ein breiteres professionelles Netzwerk.

Shingo Rohr, Michelle Moser, Nadine Anthamatten
Psycholog:innen BEO Heimgarten 

Psychologie 
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Ein Highlight im vergangenen Jahr stellte das Skilager dar. Für viele der jungen Frauen 
stellte diese Woche eine wertvolle Gelegenheit dar, neue Erfahrungen ausserhalb des Institu-
tionsalltags zu sammeln und positive Gemeinschaftserlebnisse zu machen. Gemeinsame 
sportliche Aktivitäten, das Zusammenleben in einer neuen Umgebung sowie das Bewältigen 
ungewohnter Situationen stärkten soziale Kompetenzen, Selbstvertrauen und Gruppenzu-
sammenhalt. Gleichzeitig bot das Lager zahlreiche Möglichkeiten, die Jugendlichen in einem 
anderen Kontext zu erleben und wichtige Beobachtungen im sozialen Miteinander, im Um-
gang mit Herausforderungen sowie im Bereich der Selbstständigkeit zu machen. Durch die 
erlebnispädagogische Ausrichtung des Lagers konnten die Jugendlichen persönliche Erfolgs-
erlebnisse erfahren und Beziehungen zu Mitbewohnerinnen sowie Fachpersonen vertiefen. 
Das Skilager wurde von den jungen Frauen als bereichernd und stärkend erlebt und stellte 
auch für das Team eine wertvolle gemeinsame Erfahrung dar.

Daneben wurde im vergangenen Jahr eine bedeutende strukturelle Anpassung im Nacht-
dienst umgesetzt. Das bisherige Modell des Pikettschlafens wurde durch ein Nachtwachen-
system ersetzt, bei dem während der gesamten Nacht eine Fachperson wach und unmittelbar 
ansprechbar ist. Dies ermöglicht eine unmittelbare Reaktion auf Unterstützungsbedürfnisse 
sowie eine rasche pädagogische Begleitung in schwierigen Situationen. Jugendliche können 
sich bei Bedarf direkt an eine Fachperson wenden, ohne Hemmungen zu haben, jemanden 
aus dem Schlaf wecken zu müssen. Diese niederschwellige Erreichbarkeit trägt wesentlich 
dazu bei, dass sich Jugendliche auch in belastenden Momenten sicher, begleitet und ernst 
genommen fühlen.
Darüber hinaus ermöglicht die Nachtwache eine aufmerksamere Beobachtung des nächtli-
chen Geschehens. Veränderungen im Schlafverhalten, nächtliche Unruhe oder andere Auffäl-
ligkeiten können frühzeitig erkannt und in die pädagogische Arbeit einbezogen werden. Erste 
Erfahrungen zeigen, dass die Jugendlichen die nächtliche Präsenz als beruhigend und unter-
stützend erleben. Für das Team brachte das neue Konzept eine deutliche Entlastung. Admi-
nistrative Arbeiten konnten in die Nacht verlegt werden, wodurch tagsüber mehr Ressourcen 
für die direkte Begleitung der jungen Frauen zur Verfügung stehen. Insgesamt hat sich die 
Einführung der Nachtwache als wichtiger Schritt zur Weiterentwicklung unseres traumasen-
siblen Betreuungskonzepts erwiesen.

Irina van Sloten 
Teamleitung Bereich Sozialpädagogik BEO Heimgarten

Bereich Sozialpädagogik BEO 
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Das Jahr 2025 war im Lernhaus von einer deutlichen Verschiebung innerhalb der Tages-
struktur geprägt. Insbesondere zum Jahresbeginn und der ersten Jahreshälfte zeigte sich eine 
niedrige Teilnahme an der Tagesstruktur. Die reduzierte Präsenz verdeutlichte bestehende 
Hemmschwellen sowie die Belastungslage der Jugendlichen und stellte den Zugang zur Ta-
gesstruktur ins Zentrum der pädagogischen Arbeit. So wurde mit individuellen Einstiegszeiten 
und dem gezielten Öffnen zwischen Wohn- und Schulbereich ein niederschwelliger Zugang 
geschaffen, der es den Jugendlichen erleichterte, schrittweise in den Schulalltag einzutreten 
und erste verbindliche Strukturen wiederaufzubauen. 
Im Sommer wurde das Lernangebot in Form eines Lernateliers angepasst. Ein niederschwel-
liges Programm sowie der spätere Unterrichtsbeginn zielten darauf ab, die Einstiegshürde 
weiter zu senken und die Teilnahme zu stabilisieren. Parallel dazu wurden in der zweiten Jah-
reshälfte Massnahmenpläne im Umgang mit persistierenden Absenzen entwickelt. Ergänzend 
wurde ein verbindlicher Rahmen im Umgang mit Smartphones während der Tagesstruktur-
zeiten erarbeitet, der auf eine enge Zusammenarbeit zwischen Behörden, Eltern und der BEO 
angewiesen ist und am Jahresende angekündigt wurde. Ein zentraler Entwicklungsschritt war 
die Konzeptarbeit im Rahmen der Retraite des Lehrpersonenteams im Spätsommer. Im Fokus 
stand die Frage, wie innerhalb der Tagesstruktur den unterschiedlichen Bedürfnissen der Ju-
gendlichen adäquat begegnet werden kann. Daraus entstand ein gemeinsames Verständnis, 
schulische Settings bewusst flexibel zu gestalten und Raum für Rückzug, Gespräche, kreative 
Prozesse sowie Lernen zu schaffen. Die Legitimation dieser Bedürfnisse ermöglicht eine diffe-
renzierte Gestaltung des Alltags und bildet die Grundlage für die geplante Umstrukturierung 
des Lernhauses sowie die Konzeptualisierung der Räume ab dem Jahr 2026.
Auf personeller Ebene war das Jahr von Veränderungen geprägt. Im Sommer 2025 verabschie-
dete sich Katja Kusano, die das Lernhaus mit ihrer kreativen Art und ihrem Blick für Details 
mitgeprägt hat. Besonders ihre Hundebegleitung brachte Momente von Freude und Leichtig-
keit in den Schulalltag. Im Herbst konnte mit Christina Stauffer eine neue Lehrperson ge-
wonnen werden, die das Team mit Klarheit, einem breiten Erfahrungsschatz sowie einer 
gelungenen Kombination aus Verlässlichkeit und Humor ergänzt und sich rasch als wertvolle 
Mitarbeiterin etabliert hat. Gleichzeitig wurden die Stunden der Klassenhilfe Pina Gautschi 
aufgestockt, was sich weiterhin als wichtige Entlastung sowie als verbindende Schnittstelle 
zwischen Lernhaus und Sozialpädagogik erweist.
Übergeordnet zeigte sich erneut, dass Schule, Bildung und Tagesstruktur nicht losgelöst vom 
Lebensalltag der Jugendlichen betrachtet werden können. Nachhaltiges Lernen ist eng an Be-
ziehung und Sicherheit gebunden. Die Begegnung auf Augenhöhe sowie das Ernstnehmen in-
dividueller Themen bilden dabei die Grundlage, während klare Grenzen Orientierung geben. 
Gleichzeitig wurde im Alltag deutlich, dass die Auseinandersetzung mit beruflichen Perspek-
tiven für viele Jugendliche im Zentrum stand. Die Suche nach einer Lehrstelle, Praktika und 
erste externe Arbeitserfahrungen prägten die Tagesstruktur stärker als klassische Wissens-

Bereich Lernhaus 
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vermittlung. Es zeigte sich, dass viele Jugendliche ihren Platz in der Gesellschaft suchen und 
Selbstständigkeit sowie Eigenverantwortung als übergeordnete Ziele verfolgen. Dies führte 
teilweise zu einer Ablehnung gegenüber klassischem Unterricht, während der Wunsch be-
stand, rasch einer praktischen Tätigkeit nachzugehen.  
Die anhaltenden Herausforderungen im Bereich der Teilnahme und Verbindlichkeit machten 
eine kontinuierliche Anpassung der Arbeitsweise notwendig. Das Lernhaus-Team begegnete 
diesem Spannungsfeld mit der Bereitschaft, nicht an statischen Unterrichtsformen festzu-
halten, sondern sich immer wieder neu auf die sich verändernden Bedürfnisse der Jugendli-
chen einzulassen. Diese Flexibilität, verbunden mit einem breiten fachlichen Spektrum und 
einer klaren Beziehungsorientierung, erweist sich als zentraler Wirkfaktor im Alltag.
Im Schuljahr 2025 nahmen insgesamt sechzehn junge Frauen an der Tagesstruktur teil, wovon 
zehn aus dem Kanton Bern stammten und sechs ausserkantonal waren. Von den sechzehn 
jungen Frauen wurden neun dem Zyklus 3 zugeordnet und keine dem Zyklus 2. Acht junge 
Frauen hatten die obligatorische Schulzeit bereits abgeschlossen und nahmen die Tages-
struktur im Lernhaus in Bezug auf Berufsfindung, Praktika oder externe Arbeit wahr. Zudem 
besuchten drei junge Frauen eine externe Schule und acht gingen einer externen Arbeit nach. 
In Bezug auf den Beschulungsbedarf zeigt sich eine klare Tendenz: elf Schülerinnen wurden 
nach Code 3, vier nach Code 2 und eine Schülerin nach Code 0 beschult.

Das Jahr 2025 war geprägt von anspruchsvollen Rahmenbedingungen, zugleich aber auch 
von gezielten Anpassungen und konzeptioneller Weiterentwicklung. Die eingeleiteten Mass-
nahmen sowie die gemeinsame fachliche Ausrichtung bilden eine tragfähige Grundlage für 
die kommenden Entwicklungsschritte und ermöglichen einen zuversichtlichen Blick auf das 
folgende Jahr. Abschliessend zeigt sich, dass das Jahr 2025 trotz herausfordernder Aus-
gangslage wichtige Entwicklungsprozesse angestossen hat. Die konsequente Ausrichtung 
auf die Bedürfnisse der Jugendlichen, die Weiterentwicklung der Strukturen sowie die enge 
Zusammenarbeit im Team haben eine belastbare Grundlage für die kommenden Schritte 
geschaffen.
Ein besonderer Dank gilt dem Lernhaus-Team für seine kontinuierliche Bereitschaft, sich  
flexibel, reflektiert und engagiert auf die komplexen Situationen im Alltag einzulassen und 
dabei tragfähige Beziehungen als Grundlage für Entwicklung zu gestalten.

Lisa Frick
Lehrperson und Stv. Schulleitung Lernhaus BEO Heimgarten

					     Abschluss 		
					     obligatorisch 
					     Schulpflicht 
	 Kanton Bern	 Ausserkantonal	 Zyklus 2	 Zyklus 3	 Berufsfindung
Anzahl  
Schülerinnen (16)	 10	 6	 0	 9	 8

	 Code 0	 Code 2	 Code 3	 Schule Extern	 Arbeit Extern
Anzahl  
Schülerinnen (16)	 1	 4	 11	 3	 1



Heimgarten Bern | Jahresbericht 2025 | 14

Im Jahr 2025 nahm die Eltern- und Systemarbeit eine zentrale Rolle in der Begleitung und 
Stärkung von Familien ein. Die Eltern und ihre Kinder wurden aktiv einbezogen. Dabei 
wurden sie als Expertinnen und Experten für ihr eigenes Leben gesehen. Ihre Erfahrungen 
und Meinungen waren wichtig und hatten eine positive Wirkung auf die Zusammenarbeit. 
Dies stärkten das Vertrauen und die gemeinsame Verantwortung.

Ein weiterer Schwerpunkt lag in der Konkretisierung der Rolle und Aufgaben der Eltern- 
und Systemarbeit. Durch gezielte Austausche und Absprachen mit den anderen Bereichen 
konnten jeweilige Zuständigkeit klarer definiert und das gegenseitige Verständnis vertieft 
werden. Diese interdisziplinäre Zusammenarbeit trug wesentlich zur Qualitätssicherung bei 
und unterstützte eine transparente auf die Familien abgestimmte Begleitung.

«Wir können die Kinder aus ihren Familien nehmen, 
aber die Familien nicht aus den Kindern.» 

Ried Portengen

Der Einbezug des sozialen Umfeldes der Eltern stellte ebenfalls einen wichtigen Bestand-
teil der Arbeit dar. Dabei wurden die unterschiedlichen Wohnorte und die unterschiedliche 
Tagesstruktur der Eltern berücksichtigt, damit Gespräche gezielt stattfinden konnten. As-
pekte der Selbstfürsorge sowie der Paarbeziehung fanden bewusst Beachtung, um Eltern 
ganzheitlich zu stärken und Überlastung vorzubeugen. Diese wertschätzende Haltung ge-
genüber den Lebensrealitäten der Eltern förderte deren Motivation und aktive Mitwirkung.

Bei Bedarf wurden Eltern gezielt an öffentliche Fachstellen verwiesen, um individuelle An-
liegen weiterführend bearbeiten zu können. Die Eltern- und Systemarbeit verstand sich 
dabei als vermittelnde und orientierende Instanz. Eine zentrale Aufgabe bestand darin, 
über externe Fachstellen informiert zu sein und Eltern sowie deren Systeme entsprechend 
über hilfreiche und passende Anlaufstellen in Kenntnis zu setzen. Dadurch wurde der Zu-
gang zu Unterstützung erleichtert und die Eigenverantwortung der Eltern gestärkt.

Zusammenfassend zeigte sich im Jahr 2025 deutlich, dass die Eltern- und Systemarbeit 
einen wesentlichen Beitrag zur Vernetzung, Orientierung und Stärkung von Familien leis-
tete. Durch eine wertschätzende Haltung, klare Rollenklärung und gute Systemkenntnis 
konnten Eltern nachhaltig begleitet und in ihren Kompetenzen gestärkt werden.

Durch die neue Gruppe welche im 2026 eröffnet wird, erhält die Eltern- und Systemarbeit 
mehr Stellenprozent, welche wir mit einer zusätzlichen Fachperson besetzen werden, um 
die Eltern und Familien weiterführend im Prozess einzubeziehen.

Anja Lüthi, Andrea Rothacher, Daniela Jenniges
Eltern- und Systemarbeit BEO und WG Heimgarten

Eltern- und Systemarbeit 



Heimgarten Bern | Jahresbericht 2025 | 15

Was war — bewegt
Was ist — belebt
Was wird — beginnt

So blicken wir zurück auf ein Jahr, das bewegte.
Ganz im Zeichen gemeinsam unterwegs sein & die WG Heimgarten zu beleben und im Mit-
einander etwas zu schaffen, das beginnt.
Mit dem Teamtag und der Beleuchtung des Prozesses von der Anfrage bis zur Nachsorge 
starten wir ins Jahr. Den Fokus dabei auf die Jugendlichen, unsere Begleitung und die 
damit verbundenen Instrumente und Abläufe gerichtet, entstanden unterschiedliche, grö-
ssere und kleiner Bereiche, die wir in Angriff nahmen.
Das ganze Jahr über liessen wir Neues entstehen, verfeinerten Abläufe, gewannen Sicher-
heit, setzten um und erzielen gemeinsam Optimierung.

So hatten wir diesen Sommer ein beflügelndes Lager am Meer, wo Mitarbeiter:innen und 
Klientinnen gemeinsam die Sonne genossen, das Programm gestalteten und die Seele bau-
meln liessen. Es schaffte Erinnerungen die bleiben, Beziehungen die tragen und Engage-
ment was verbindet. Schön, habt ihr dies möglich gemacht.

Bereits zuvor konnten Bausteine aus dem Teamtag, wie den Ablauf eines Eintrittes verfei-
nern, Zuständigkeiten und Dokumente erneuern und präziser definieren. Auf den späteren 
Sommer hin, verabschiedeten wir dann den neuen Leitfaden der Förderplanung, den 
Hauptinhalt unserer Arbeit. Deutlich gefestigter und belebter wird dies bis heute umgesetzt 
und bewusst genutzt.

Bei so mancher Jugendlichen duften wir gemeinsam lachen, weinen, Schritte gehen und 
Erfolge feiern. Danke, dass ihr uns Vertrauen schenkt, auf uns zählt und uns erlaubt für 
euch präsent zu sein. Genauso bedanke ich mich bei den Eltern und Bezugspersonen für 
ihr Mitwirken und das gemeinsame Unterwegs sein, ihr seid entscheidend für das was be-
ginnen darf.

Auch Abschiede und Neuanfänge fanden statt. Maximilian Adel, Anna Bütikofer, Alma 
Schindler und Aurea Flachsmann, danke für eure Arbeit, euer Mitwirken, die Zusammenarbeit 
und das Engagement für die Jugendlichen, das Team aber auch für den ganzen Heimgarten. 
Ihr habt bewegt, sowie belebt und euch auf den Weg gemacht, Neues zu beginnen.

WG Heimgarten
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Das Jahr hat sich dem Ende entgegen geneigt und wir durften das WG Weihnachtsessen 
als krönenden Abschluss in unserem Dachstock als Weihnachtsmarkt erleben. Unglaublich 
schön und bewegend, wie wir da zusammen sein durften.

Wie ich in einer Arbeit schrieb, in Bezug auf die Philosophie und die Kultur in der WG 
Heimgarten: «Ich will mit euch feiern, wenn es Erfolge gibt, will mit euch Lachen, wenn 
es komisch ist, will eine Stütze sein, wenn ihr es braucht, will authentisch sein für reale 
Beziehungen, will Grenzen setzen für klare Rahmenbedingungen, will die kleinen Dinge 
sehen, die gelingen und euch allen mit Stolz und Vertrauen ein Gegenüber sein.»
So schaue ich auf dieses Jahr zurück und bin stolz auf die Jugendlichen und das Team, ihr 
habt mich bewegt, mit euch allen durfte ich diese Worte wahr werden lassen und auch er-
leben und jeden neuen Tag mit Zuversicht und Freude beginnen. 

Rahel Steinmann
Standortleitung WG Heimgarten 
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Zahlen & Fakten
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Anfragen Beobachtungsstation 	 97
Anfragen Wohngruppe 	 54
Beobachtungsstation (8 Plätze)	 19
Schule Beobachtungsstation (10 Plätze)	 20
Nachbetreuung Beobachtungsstation	 4
Wohngruppe (7 + 2 Plätze)	 16

Aufnahmen Beobachtungsstation

Austritte Beobachtungsstation

Zurück zu den Eltern mit Nachbetreuung
Zurück zu den Eltern ohne Nachbetreuung
Pädagogisch betreute WG
Pädagogisch/therapeutisch betreute WG
Schulheim 
Eigene Wohnung mit Nachbetreuung
Psychiatrische Klinik
Betreutes Wohnen und Arbeiten
Bauernfamilie
Erziehungsheim mit geschlossener Abteilung
Time-out
Entzugsklinik
Grossfamilie
Distanzprojekt
Andere Institution
Keine Platzierung / Abbruch 

Aufnahmen Wohngruppe

Aufnahmen AWG

Austritte Wohngruppe

Austritte AWG

Eigene Wohnung mit Nachbetreuung
Eigene Wohnung ohne Nachbetreuung
Eigenes Zimmer mit Nachbetreuung
Eigenes Zimmer ohne Nachbetreuung
Grossfamilie
Au-Pair-Stelle mit Nachbetreuung
Andere Institution
Sozialjahr in Bauernfamilie mit Nachbetreuung
Time-out
Zurück zu den Eltern ohne Nachbetreuung
Zurück zu den Eltern mit Nachbetreuung
Ausbildungsstätte mit integriertem Wohnen
Psychiatrische Klinik

Belegung

2025

11

10
1
–
–
–
–
–
–
–
–
1
–
1
–
–
5
2

6

3

5

2

–
–
–
–
–
–
–
1
–
2
2
–
–

2024

13

11
–
4
–
–
–
–
–
2
–
–
–
1
–
–
4
–

5

–

4

–

–
–
–
–
–
–
1
–
–
2
1
–
–
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Flüssige Mittel 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
Übrige kurzfristige Forderungen 
Aktive Rechnungsabgrenzungen gegenüber Dritten 
Aktive Abgrenzung Betriebsbeiträge 
Total Umlaufvermögen 

Finanzanlagen 
Mobile Sachanlagen 
Immobile Sachanlagen 
Total Anlagevermögen 

Total Aktiven 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 
Passive Rechnungsabgrenzungen
Kurzfristiges Fremdkapital

Langfristige Finanzverbindlichkeiten 
langfristiges Fremdkapital

Total Fremdkapital

Fonds aus zweckgebundenen Zuwendungen 
Fonds aus Betriebsbeiträgen der öffentlichen Hand
Total Fondskapital

Grundkapital
Gebundenes Kapital
Freies Kapital
Total Organisationskapital

Total Passiven

2025

958’898.33
495’302.70

 149.94
9’919.80

 0.00
 1’464’270.77 

2’509.44
 18’701.45 

3’052’677.25 

3’073’888.14

4’538’158.91 

61’746.63 
0.00

20’672.25
226’713.27 
309’132.15 

100’000.00
100’000.00

409’132.15 

29’084.00
553’464.50 
582’548.50 

2’984’158.62 
-24’373.46
586’693.10 

3’546’478.26

4’538’158.91

2024

392’179.15
428’728.35

 149.94
248’976.55
 53’317.35

 1’123’351.34 

2’510.72
 31’505.30

 3’097’233.75
 3’131’249.77

4’254’601.11 

97’172.22 
0.00

79’796.30
102’843.50 
471’464.07 

100’000.00
100’000.00

571’464.07 

30’546.00
409’801.96 
440’347.96 

2’984’158.62 
-343’035.47
601’665.93 

3’242’789.08

4’254’601.11

Bilanz 2025 Teil 1/2
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Betriebsrechnung 2025 Teil 2/2

2025

1’229.10 
4’047’993.10 

0.00 
8’098.60 

10’909.90 
-617.02 

4’067’613.68 

3’004’924.16 

4’435.00 
76’747.90
15’206.44

131’216.84
133’812.28
57’950.30
23’678.84
71’523.55
31’760.84

546’331.99

27’436.20
3’578’692.35

488’921.33

3.07
-327.45

488’596.95

83’548.45
-101’604.23

7’804.20
0.00

478’345.37

1›462.00
-2’691.10

-173’427.09
303’689.18

-318’662.01
14’972.83

0.00 

2024

2’621.00 
3’681’473.80 

364.00 
8’780.70 

10›909.90 
0.00 

3’702’003.50 

2’787’430.10 

2’458.30 
69’127.39
9’331.35

88’994.31
133’446.08

56’777.15
25’438.26
68’345.31
122’791.07

576’709.22

30’737.05
3’394’876.37

307’127.13

0.00
-2’090.32

305’036.81

95’335.80
-94’890.05

898.80
-1’501.25

304’880.11

-294.40
-2’326.60

-143’906.29
158’352.82

-158’315.87
-36.95

0.00 

Erhaltene Zuwendungen 
Beiträge der öffentlichen Hand 
Erträge aus Leistungsabgeltungen 
Mietzinserträge 
Erträge aus Leistungen an Personal und Dritte
Erlösminderungen
Total Betriebsertrag 

Personalaufwand 

Medizinischer Bedarf 
Lebensmittel und Getränke 
Haushalt 
Unterhalt/Reparat. immobile und mobile Sachanlagen 
Aufwand für Anlagennutzung 
Energie und Wasser 
Schulung, Ausbildung und Freizeit 
Büro und Verwaltung 
Übriger Sachaufwand
Übriger betrieblicher Aufwand 

Abschreibungen und Wertberichtigungen 
Total Betriebsaufwand 

Betriebliches Ergebnis 

Finanzertrag 
Finanzaufwand 
Ordentliches Ergebnis 

Betriebsfremder Ertrag 
Betriebsfremder Aufwand 
Periodenfremder Ertrag 
Periodenfremder Aufwand 
Jahresergebnis vor Veränderung des Fondskapitals 

Zuweisung/Entnahme zweckgebundene Fonds 
Verwendung von zweckgebundenen Fonds 
Zuweisung/Entnahme Schwankungsfonds
Jahresergebnis vor Zuweisungen ans Organisationskapital 

Zuweisungen/Verwendung Gebundenes Kapital 
Zuweisungen/Verwendung Freies Kapital 
Jahresergebnis nach Zuweisungen ans Organisationskapital
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Revisionsbericht 2025
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Stiftungsrat
 
Präsidentin	 seit

	 Susanne Fehr	 2019
 
Vizepräsidentin	 seit

	 Claudia Rudin	 2022
 
Mitglieder
	 Kurt Beyeler
	 Vania Kohli 
	 Andreas Marti
	 Franziska Mellenberger
	 Lara Zambaldi
 

 

Leitung / Verwaltung
 
Institutionsleitung Heimgarten	 seit

	 Sissy Cupin-Raebel	 2022
 
Leiterin Beobachtungsstation	 seit

	 Sissy Cupin-Raebel	 2022
 
Leiterin Wohngruppe	 seit

	 Rahel Steinmann	 2023
 
Administration BEO + WG	 seit

	 Regina Haldemann	 2025

	 Daniela Isenschmid	 2023
 

 

Kontrollstelle
 
HST Treuhand AG  
Rütihubelweg 10 
3634 Thierachern
 
 

Mitarbeiter:innen 

Beobachtungsstation
 
Psychologischer Dienst	 seit

	 Nadine Anthamatten	 2025 
	 Michelle Moser	 2024

	 Shingo Rohr	 2024
 
Extern	
	 Natana Dominguez	
 
Betreuung	 seit

	 Carla Baeriswyl	 2025

	 Carla Friedrich	 2024

	 Patrick Hossmann	 2024

	 Sina Keel	 2023

	 Lara Lahoda 	 2025

	 Fabienne Marti 	 2025

	 Salomé Pauli	 2025
 
Nachtwachen	 seit

	 Ihsan Derin	 2025

	 Larissa Iaccarino	 2019

	 Cornelia Moser	 2025
 
Leitung/Koord. Betreuung	 seit

	 Irina van Sloten	 2023
 
Eltern- und Systemarbeit	 seit

	 Daniela Jenniges	 2024

	 Anja Lüthi	 2024

	 Andrea Rothacher	 2023
 
Schule	 seit

	 Susan Blaser	 2021

	 Pina Gautschi	 2024

	 Rahel Guggisberg	 2021

	 Christina Stauffer	 2025

	 Andreas Thönen	 2010
 
Schulleitung	 seit

	 Lisa Frick	 2021
 
Hauswirtschaft/Ökonomie	 seit

	 Bettina Cervini	 2023

	 Rita Leimgruber	 2014

	 Katrin Plaul	 2025
 

Mitarbeiter:innen  

Wohngruppe Wabern
 
Betreuung	 seit

	 Luisa Böni	 2025

	 Livia Fuhrer	 2023

	 Jeannine Imboden	 2024

	 Daria Kündig	 2025

	 Karin Liechti	 2019

	 Lois Mauerhofer	 2024

	 Anjali Nedungadi	 2024

	 Lara Pimentel	 2025

	 Gilles Suter	 2025

	 Bianca Wenger	 2024
 
Aushilfen BEO / WG
	 Nicola Werder	 2025

	 Irina Bucher	 2025

	 Chiara Cornaz	 2024

	 Katrin Dewald	 2024

	 Basil Beutler	 2022

	 Simon Hürlimann	 2025
 
Interne Meldestelle
	 Priska Kipfer

Instanzen (Stand 31.12.2025)
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Stiftung Heimgarten
Susanne Fehr
Muristrasse 29
3006 Bern

Telefon 031 357 51 51

Beobachtungsstation Heimgarten
Sissy Cupin-Raebel
Muristrasse 29
3006 Bern
sissy.raebel@heimgartenbern.ch

Telefon 031 357 51 51
info@heimgartenbern.ch

Wohngruppe Heimgarten
Rahel Steinmann
Grünaustrasse 5
3084 Wabern
wgleitung@heimgartenbern.ch

Telefon 031 961 78 08
wgteam@heimgartenbern.ch

Adressen


